
Sicher vom Baumstand zum Baumständer
Tipps für den Weihnachtsbaum-Transport

Alle Jahre wieder gehört er
schlichtweg zum Weihnachtsfest
dazu: ein stattlicher Weih-
nachtsbaum. Ist das Schmuck-
stück ausgewählt, will es nach
Hause transportiert werden. Der
Verband natürlicher Weih-
nachtsbaum e.V. (VNWB) gibt
Tipps, damit der Baum sicher zu
Hause ankommt.

Reißt sich der Weihnachts-
baum beim unsachgemäßen
Transport vom Autodach los
und fliegt über Windschutz-
scheibe und Motorhaube hin-
weg, dann kann man sich glück-
lich schätzen, wenn außer ein
paar Kratzern im Lack keine
Schäden zu verzeichnen sind.
Damit ähnliche oder schlimme-
reSzenariennicht eintreten, soll-
te man einige Ratschläge befol-
gen.

Der erste lautet: Für einen si-
cheren Transport ist es ratsam,
den Baum vom Händler in ein
Schutznetz verpacken zu lassen.
Das macht ihn kompakter und
greifbarer. Zudem verringert das
Verschnüren die Windanfällig-
keit und den Luftwiderstand.

Je nach Größe des Autos lässt
sichderBaumambesten imKof-
ferraum bei umgeklapptem
Rücksitz transportieren. Passt
der Baum komplett ins Auto, ist
es sinnvoll, ihnmit der Spitze zu-
erst einzuladen. Ist der Baum
länger als die Ladefläche, wird er
mit dem Stamm zuerst
eingeladen und bis zur Rücken-
lehne des Frontsitzes durchge-
schoben.

Eine Decke schützt die Rück-
seite der Lehne gegen Kratzer.
Ein stabiles Holzbrett zwischen
StammundLehne sorgtbei einer
Vollbremsung dafür, dass der
Stamm sich nicht in die Rücken-
lehne drückt. Auch ein PKW-
Anhänger kann beim
Baumtransport gute Dienste
leisten.

Ungeachtet der Wahl des
Transportmittels sollte der
Baum stets mit geeigneten
Spanngurten gegen Verrutschen
gesichert werden. Beim Anhän-
ger kann auch ein Ladungssiche-
rungsnetz zum Einsatz kom-
men. Ein Durchladen des Bau-
mes bis in die erste Sitzreihe hi-
nein ist nicht empfehlenswert,
da hierdurch die Sicht des Fah-
rers eingeschränkt werden kann.

Muss die Kofferraumklappe
wegen des hinausragenden Bau-
mes geöffnet bleiben, ist diese so
weit wie möglich zu schließen
und zu fixieren. Rücklichter,
Bremslichter, Blinker und Kenn-
zeichenmüssen sichtbarbleiben.

Der Baum darf laut Paragraf
22 der Straßenverkehrsordnung

höchstens eineinhalbMeterüber
das Heck des Fahrzeugs hinaus-
ragen. Ab einem Meter muss das
Ende zudem mit einer roten
Fahne – oder bei Dunkelheit mit
einem roten Licht – gekenn-
zeichnet werden. Diese Regel gilt
auch dann, wenn der Baum auf
dem Dach transportiert wird.

Zudem ist empfehlenswert,
den Lack des Fahrzeugdachs mit
einer Decke zu schützen. Der
Baum sollte mit dem Stamm
nach vorne auf das Dach gelegt
undgegenVerrutschengesichert
werden. Das geht am besten bei

Fahrzeugen mit Dachreling oder
Dachgepäckträgern. Einer der
Gurte wird dabei einmal um den
Stamm herumgeführt. Einfache
Schnüre oder Spanngummis -
Gepäckspinnen - reichen nicht
aus.

Wird der Baum nicht ord-
nungsgemäß transportiert und
gefährdet dadurch andere Ver-
kehrsteilnehmer, drohen ein
Bußgeld von 60 Euro und ein
Punkt in Flensburg. Fehlen bei
Überlänge die rote Fahne oder
das rote Licht, beläuft sich die
Strafe auf 25 Euro.

Kompakt eingenetzt lässt sich der Baum gut transportieren.
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Weihnachtsmarkt
in Dungelbeck

Schmedenstedter Straße 27
31226 Peine-Dungelbeck
Tel. 0 51 71 / 8 24 47www.Hof-Behrens.de

Weihnachtsbäume
Verkauf ab 10.12.

- aus regionalem Anbau -

am Sonnabend, den 14. Dezember 2024, 11 - 17 Uhr

Peine-Telgte
Vöhrumer Straße 20
Tel. (0 51 71) 5 07 89 66
www.kola-peine.de

Kola Pflanzenhof
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr
Samstag 9 bis 15 Uhr

PflanzenhofPflanzenhof

Bei uns bekommen Sie:

Fichten, Nordmann-Tannen,

Blaufichten.

An allen Adventssonntage
n

von 13–16 Uhr geöffnet

AnzeigenSpezial

TOLLE TANNEN, SCHÖNES FEST

Ab 6.12.
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